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Vorwort der Herausgeber 

Das Wirtschaftswachstum von Entwicklungsländern wird vor allem durch 
die Wahl der Außenhandelsstrategie determiniert. Die Handelsstrategie, oft 
nur schwer erfaßbar, beeinflußt durch das Außenhandelsvolumen und die -
struktur sowohl die Entwicklung des Human- und Sachkapitals als auch die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit des jeweiligen Landes. 

Die Diskussion über die Vor- und Nachteile des Freihandels führte zur 
Formulierung zweier grundlegend verschiedener Handelsstrategien. Der Stra-
tegie der Importsubstitution wurde die der Exportdiversifizierung gegenüber-
gestellt. Der in den letzten 10-15 Jahren gebildete Konsens, daß ein liberales 
Außenhandelsregime langfristig eine wesentliche Entwicklungsvoraussetzung 
bildet, stützt sich insbesondere auf den wirtschaftlichen Erfolg der sog. Vier 

\ 

Ostasiatischen Tiger (Hongkong, Korea, Taiwan und Singapore). Doch gerade 
an dem Musterbeispiel Korea zeigt sich, daß die empirische Evidenz so 
eindeutig nicht ist. Korea hat zeitweise massiv mit einer Förderung seines 
Außenhandels bei gleichzeitiger Protektion junger Industriezweige staatlicher-
seits eingegriffen und damit seine Industriestruktur verändert. Aus diesem 
Grund bietet sich das koreanische Fallbeispiel für die Überprüfung des New 
Infant Industry Argumentes an. Der Rückgriff auf neuere Entwicklungen der 
Theorie der Handelspolitik macht deutlich, daß diese Ansätze, die wesentlich 
auf Unvollkommenheiten des Wettbewerbs sowie auf den zeitlich streng be-
grenzten Zollschutz abheben, auch für Entwicklungs- und Schwellenländer 
Erklärungspotential besitzen. Der Autor findet Indikatoren für selektive 
Staatsinterventionen, die den Industrialisierungsprozess beschleunigen kön-
nen, obwohl der Freihandel als Daumenregel Bestand behält. Mit der Arbeit 
von M. Piazolo erfährt der Forschungsschwerpunkt des Instituts für Entwick-
lungspolitik der Universität Freiburg eine Vertiefung der insbesondere von 
Herrn J.-Y. Bae vorgelegten Veröffentlichung "Importsubstitution im welt-
marktorientierten Entwicklungsland" (1989). 

Die Aufnahme Südafrikas als weiteres Fallbeispiel für die empirische 
Analyse steht im Zusammenhang mit der gegenüber diesem Konsens vorge-
brachten Kritik: Weniger das konkrete Außenhandelsregime als vielmehr die 
besonderen polit-ökonomischen Bedingungen eines Landes bestimmen dessen 
Wachstumsdynamik. Im Falle Südafrikas sind es die Auswirkungen der Apart-
heid auf Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 



8 Vorwort 

Nach der deskriptiven Analyse beider Länder, die jeweils auch die Bedeu-
tung ihrer Verschuldungspolitik einbezieht, folgt eine ökonometrische Unter-
suchung. Sie soll den Einfluß der einzelnen Faktoren für das Wirtschafts-
wachsturn schätzen. Im Gegensatz zu den meisten empirischen Untersuchun-
gen wird eine Zeitreihenanalyse zugrundegelegt, da Querschnittsstudien nur 
unzureichend länderspezifische Besonderheiten berücksichtigen. Mit Hilfe 
neuer regressionsanalytischer Instrumente (Kointegrationstests sowohl im 
Engle / Granger-Verfahren in Verbindung mit Fehlerkorrekturmodellen als 
auch mit der Johansen-Methode) konnte die langfristige Beziehung sowie die 
kurzfristige Dynamik zwischen dem Wirtschaftswachstum und den unter-
schiedlichen Bestimmungsfaktoren aufgedeckt werden. 

Insbesondere können drei Schlußfolgerungen aus der Untersuchung der bei-
den Länder gezogen werden: (1) Im Gegensatz zur neoliberalen Lehrmeinung 
liegt im Falle Koreas ein positiver Wachstumsschub der selektiven, zeitlich 
begrenzten Förderung von New Infant Industries vor. Die gleichzeitige Aus-
richtung der industriellen Produktion in Richtung Weltmarkt unterstützte den 
Züchtungserfolg der Infant Industries. (2) Die negative Auswirkung der 
Apartheid auf die südafrikanische Wirtschaftsentwicklung verdeutlicht die 
Bedeutung eines stabilen sozialen und politischen Umfeldes als essentielle 
Rahmenbedingung. (3) Der gewichtige Einfluß der qualitativen Dimension des 
Faktors Arbeit zeigt sich bei beiden Ländern. Dabei scheint die Forcierung 
einer breiten Allgemeinbildung von größerem Nutzen zu sein als ein beson-
ders hochstehendes Bildungsniveau einer zahlenmäßig kleinen Elite. 

Verfasser und Herausgeber danken der engen wissenschaftlichen Betreuung 
dieser Arbeit durch die Professoren Oliver Landmann und Gerold Blümle. Der 
Autor dankt seinen Kollegen Martin Würth, Jürgen Jerger, Frederic Merz und 
Michael Pflüger für ihre Unterstützung, wertvollen Hinweise sowie die offen 
geführten Diskussionen. Weiterhin ist Servaas van der Berg (einem früheren 
Stipendiaten der Alexander von Humbolt-Stiftung am Institut für Entwick-
lungspolitik, Freiburg) sowie Colin McCarthy und Ben Smit für ihre Betreu-
ung durch Rat und Material während des mehrmonatigen Aufenthaltes an der 
University of Stellenbosch, Südafrika, zu danken. 

Freiburg i. Brsg., im Oktober 1993 

Theodor Dams Joachim Klaus 
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Einleitung 

Das Ziel einer jeglichen Entwicklungsstrategie umfaßt neben der Steigerung 
des Pro-Kopf-Einkommens und der Erhöhung der gesellschaftlichen Wohl-
fahrt, wie Bildung und soziale Sicherheit, den Ausgleich der Einkommensun-
terschiede. 1 Zwar wurde mit dem Human Deve/opment Index der Vereinten 
Nationen2 ein Kriterium konstruiert, das die verschiedenen Aspekte der Ent-
wicklung eines Landes umfaßt, doch bleibt das Pro-Kopf-Einkommen auf-
grund seiner langjährigen und weitverbreiteten Registrierung weiterhin das 
primäre Kriterium zur Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung eines 
Landes. Gleichzeitig dient das Pro-Kopf-Einkommen der Klassifizierung ver-
schiedener Ländergruppen, wobei der Großteil der Länder in die Gruppe der 
Entwicklungsländer fällt. 3 Da das wirtschaftliche Wachstum einer Volkswirt-
schaft das Ergebnis einer Vielzahl ökonomischer und gesellschaftlicher Fakto-
ren ist, stellt sich die Frage, inwieweit die Wirtschaftspolitik die langfristige 
Wachstumsrate beeinflussen kann. Diese weitreichende Frage hat die Ökono-
men seit dem Erscheinen von Adam Smiths Reichtum der Nationen im Jahre 
1776 fasziniert. Die Existenz einer großen Anzahl armer nicht-
industrialisierter Länder, auf die die Mehrzahl der Weltbevölkerung entfällt, 
bekräftigt die Aktualität dieser Frage [Easter/y (1991) 10]. Offen bleibt, 
welche Quellen das wirtschaftliche Wachstums eines Landes bewirken. Die 
Vertreter der neoklassischen Wachstumstheorie, Solow (1956) und Denison 
(1962), identifizierten Arbeit, Kapital und den technologischen Fortschritt als 
die Hauptdeterminanten des Wachstums industrialisierter Volkswirtschaften. 
Jedoch scheint das Wachstum von Arbeit und Kapital, wie auch von Denison 
und Chung (1976) bestätigt,4 in den meisten Industrieländern mit weniger als 
der Hälfte zum Wachstum des Pro-Kopf-Einkommens beizutragen. Die Un-
vollkommenheit dieser Analyse verdeutlichen jüngste empirische Unter-

1 vgl. Ade/man (1984: 937); Seers (1979: 12) 
2 Seit 1990 wird der Human Development Index jährlich berechnet und im Human Development 
Report der Unterorganisation der Vereinten Nationen, UNDP, veröffentlicht. 
3 Von insgesamt 125 größeren Ländern werden von der Weltbank 101 als Entwicklungsländer 
klassifiziert [World Bank (1992) Tab. 1]. Die OECD teilt die Entwicklungsländer (LDCs) in zwei 
Gruppen ein: In Länder mit geringem Einkommen (LICs; 1980 mit einem Pro-Kopf-Einkommen von 
unter USoS 600) und in LAnder mit mittlerem Einkommen (MICs). Desweiteren wird noch zwischen 
Schwellenländern (NICs), OPEC-Ländern und den am geringsten entwickelten Ländern (LLDCs) 
unterschieden [OECD (1982) 254-256]. 
4 in Choi (1983: 53-54). 

2 Piazolo 
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suchungen, u.a. von Dollar (1992), Edwards (1991) und Hein (1992). Sie 
zeigen, daß die Entwicklung einer Volkswirtschaft zusätzlich von 
verschiedenen internen und externen Einflußfaktoren bestimmt wird. Einer 
dieser Faktoren ist der Außenhandel. 

Seit Nurkse (1959) den internationalen Handel als engine 0/ growth 
bezeichnet hat5 und die These des export-led growths theoretisch modelliert 
und empirisch getestet wurde, ist gleichzeitig die Handelsstrategie als wirt-
schaftspolitisches Instrumentarium in das Zentrum der Diskussion gerückt. 
Die wachstumstheoretischen Implikationen verschiedener Handelsstrategien 
und die empirische Überprüfung der Argumente stehen im Vordergrund dieser 
Arbeit und werden am Beispiel der Länder Korea und Südafrika abgehandelt. 

Die Handelsstrategie, oft nur schwer erfaßbar, beeinflußt durch die Bestim-
mung des Außenhandelsvolumens das Human- und Sachkapital und die inter-
nationale Wettbewerbsfahigkeit [vgl. Krueger (1983a); Lucas (1988)]. Auf-
grund der Aufhebung von Handelsbarrieren kann sich ein Land gemäß seiner 
komparativen Vorteile spezialisieren. Diese komparativen Vorteile ändern sich 
im Zeitablauf durch die Akkumulation von Human- und Sachkapital. Letztere 
wird aufgrund des Zugangs zu internationalem Kapital und Technologie be-
schleunigt. So können durch die Liberalisierung des Außenhandels statische 
und dynamische Wachstumsanreize gewonnen werden.6 

Das rapide Wachstum des Außenhandels während der letzten 100 Jahre wird 
durch die Exportentwicklung in Tabelle 1 widergespiegelt. 

Tabelle 1 
Entwicklung des Welthandels 

Wachstumsrate der Exporte pro Jahrzehnt (in %) 
1 876-80a) 1913a) 1953a) 19656) 19806) 

- 1912 - 1952 - 1966 -1980 - 1990 
Entwicklungsländer 36 50 54 50 50 

Marktwirtschaftliche 40 40 122 100 50 
Industrie1änder 

Quelle: a)Kravis (1970: Tab.ll, 862) 
b) Berechnet aus dem WeltentwicklWlgsbericht [World Bank (1992) Tab. 14,244-245]. Die höchsten 
Exportwachstumsraten erzielten die ostasiatischen LDCs: 126% während der Peroide 1965-80 Wld 155% in 
den 80er Jahren. 

5 Nurkse (1959: 86) borgt diesen Ausdruck von D.H. Robertson (1940), der ihn auf das 19. 
Jahrhundert bezogen hatte. 
6 Gemäß Dornbusch (1992: 74-76) stützten sich diese auf: (i) verbesserte Ressourcenallokation; (ii) 
erhöhte Produktivität auf grund günstigerer Zwischenprodukte; (iii) ausländische Technologie; (iv) 
effizientere Marktstruktur aufgrund höheren Wettbewerbs, und (v) dynamische Lemeffekte. 
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Interessanterweise konnte sich die Exportwachstumsrate der Ent-
wicklungsländer (LDCs) in den 80er Jahren halten, während sich diejenige der 
Industrieländer halbierte. Ebenso schnell veränderte sich die Struktur der 
Warenausfuhr während der letzten 30 Jahre. Im Gegensatz zu den Industrie-
ländern waren die Entwicklungsländer bis Mitte der 80er Jahre im wesent-
lichen . immer noch Primärgüterexporteure, auch wenn ihr Anteil am 
Gesamtexportvolumen von 80% (1965) auf 51 % (1990) sank.7 Dies ist jedoch 
nicht als Industrialisierungserfolg der Entwicklungsländer insgesamt anzu-
sehen, nachdem der größte Anteil der Industrieexporte von einigen wenigen 
erfolgreichen Schwellenländern getragen wird. Beispielsweise stellen die vier 
Tiger8 44.4% (1988) des Gesamtindustrieexport-Volumens der LDCs. Dieser 
Anteil betrug 1963 nur 21.9% [Balassa (1991b) Tab. 3]. Folglich hat sich die 
Industrie- und Exportstruktur in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich 
entwickelt. Da das Volumen und die Struktur des Außenhandels sich durch 
Abhängigkeitsverhältnisse und die Verschlechterung der Terms of Trade auch 
negativ auf das Wirtschaftswachstum auswirken können, entstanden aufgrund 
der Erfahrungen der 30er und 40er Jahre Anfang der 50er Jahre Meinungsver-
schiedenheiten über die Wirkung der Exporte. Diese Diskussion führte zur 
Formulierung zweier grundlegend verschiedener Handels- bzw. Entwicklungs-
strategien: Die Strategie der Importsubstitution und der Exportdiversifizie-
rung. 

Über den empirischen Erfolg der beiden Handelsstrategien hat sich während 
der letzten 20 Jahre innerhalb der Wissenschaft mehrheitlich eine Meinung 
gebildet, welche in den Weltentwicklungsberichten 1987 und 1991 seinen 
Niederschlag fand. Eine stärkere Öffnung zum Weltmarkt durch die Exportdi-
versifizierung scheint sowohl für die Industrialisierung9 als auch für das Wirt-
schaftswachstum eines Entwicklungslandes von Vorteil zu sein. Für die neu-
erliche Attraktivität einer Handelsliberalisierung nennt Dornbusch (1992) drei 
Gründe: Erstens. der positive Einfluß eines allumfassenden Staates wird zu-
nehmend bezweifelt. Zweitens. der weltweite Informationsfluß erleichtert die 
Außenorientierung auch für Unternehmen aus Entwicklungsländern. Drittens. 
die wirtschaftlichen Mißerfolge binnenorientierter Staaten lassen die Aktivie-
rung von Außenhandelsgewinnen attraktiv erscheinen. Umgekehrt beruht die 
empirische Rechtfertigung dieses Argumentes jedoch hauptsächlich auf dem 
wirtschaftlichen Erfolg der vier kleinen Tiger Ostasiens, deren zwei Stadt-

7 BereclUlet aus Tab. 16 des Weltentwicklungsberichtes 1992 [World Bank (1992) S.249]. 
8 Hong Kong, Korea, Singapore und Taiwan. 
9 Die Industrialisierung wird als wichtigste Triebkraft filr den wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt 
angesehen. So heißt es in dem Bericht der Nord-Süd Kommission von 1980, " ... die notwendigen 
Verbesserungen der Gesundheit, Bildung und Wohnung in armen Ländern sind nur durch Wachstum 
und Industrialisierung erreichbar." [Nord-Süd-Kommission (1980) 77; vgl. Donges / Müller-Ohlsen 
(1978) 1; Streeten (1975) 1]. 


